
BERICHT ÜBER DIE DISSERTATIONEN AM INSTITUT FüR PHILOSOPHIE UND 
WISSENSCHAFTSTHEORIE DER UNIVERSITÄT STUTTGART SEIT 1978 

1. Mechtild Keiner, "Untersuchungen zur Entwicklung des "icon" - Be­
griffs bei Ch.S. Peirce", Stuttgart 1978 
M. Keiner stellt den Entwicklungszusammenhang zwischen dem 'icon'­
-Begriff bei Peirce,und seinen Anwendungen dar und setzt ihn in 
Bezug zu Peirces semiotischen Intentionen, die mit allen Be reichen 
seiner Philosophie koordiniert sind. 

2. Georg Galland, "Zur semiotischen Funktion der Kantisch e n Erkennt­
nistheorie", Stuttgart 1978 
G. Galland nimmt eine semiotische Interpretation der 'transze n­
dentalen Deduktion der reinen Verstandesbegriffe' in der Kanti­
schen 'Kritik der reinen Vernunft' vor und erarbeitet die Äqui­
valenz semiotischer und erkenntnistheoretischer Kategorialität. 

3. Hans Michael Stiebing, "Klassifikation- und Zusammenhangs-Sche­
mata der Wissenschaften und Theorien auf semiotischer und 
fundamentalkategorialer Basis", Stuttgart 1978 
H.M. Stiebing versucht, die Zeichentheorie Peirces und der e n 
Weiterentwicklung durch M. Bense und E. Walther als fundi ere ndes 
System von Theorien und Wissenschaften zu begründen, um so zu 
einer Neuordnung der Wissenschaften nach struktural e n Gesi c hts­
punkten zu gelangen und zu einer Vereinheitlichung wiss e nschafts­
theoretischer Terminologie beizutragen. 

4. Gerhard Wiesenfarth, "Untersuchungen zur Kennzeichnung von Ge­
stalt mit informationsästhetischen Methoden", Stuttgart 1979 
In dieser Arbeit werden mit informationsästhetischen Methoden 
mikro- und makroästhetische Analysen von Gestalt e n vorgenommen 
unter Bezugnahme auf Birkhoff, von Ehrenfels, Bense u.a. Auf die 
empirische Beschränktheit gewisser stabiler Bereiche materia l er 
ästhetischer ,Gebilde wird abgehoben und die Kontextabhängigkeit 
in Wirkungsgefügen dem Problemfeld der semiotischen Ästhetik 
zugewiesen. 

5. Robert E. Taranto, "Semiotisches System-Modell und Bewußtseins­
prozesse", Stuttgart 1979 
Die Arbeit beschäftigt sich mit semiotischen Aspekten von Regel­
problemen einer philosophischen Systemologie und den Bed ingungen 
ihrer morphologischen Modifikation unter ständiger Diskussion 
der Relation von Hardware zu Software. 

6. Claus Dreyer, "Semiotische Grundlagen der Architekturästhetik, 
Untersuchungen zu Hegels Ästhetik und Architekturtheorie sowie 
Beiträge zur aktuell architekturästhetischen Diskussion" , Stutt­
gart 1979 
Dreyer versucht anhand zahlreicher Beispiele, Grundlagen einer 
semiotischen Ästhetik der Architektur zu legen, d.h. es handelt 
sich zunächst nicht um eine objektbezogene Theorie, sondern um 
eine Metatheorie, die auf Sätze und Urteile über Architektur 
gerichtet ist. Auf der Grundlag e des semiotischen Organons ver­
sucht Dreyer dann, Hegels spekulative Ästhetik der Architektur 
zu aktualisieren und ihren wissenschaftlichen Kern herauszu­
präparieren. 
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7. Michael Schönenberg, "Die Entwicklung der Fundamentalkategorien 
von Ch.S. Pei rce. Eine historisch-systematische Darstellung", 
Stuttgart 1979 
Hier wird der Zusammenhang zwischen Peirces Entwicklung der Re­
lationenlogik und der Konstituierung seiner Kategorien dargestellt, 
fern er wird die Bedeutung der Kategorien für Peirces frühe prag­
matische Wissenschaftsmethodologie sowie ihre phänomenologische 
Begründung in seiner Spätphilosophie erarbeitet. 

8. Inge Friedrich, "Semiotische Thematisierung der Problemfelder 
des Geldes", Stuttgart 1980 
I. Friedrich (Vgl. auch ihre Magister-Arbeit "Semiotische Unter­
suchungen der Signale bei der Deutschen Bundesbahn", Stuttgart 
1974) untersucht systematisch, historisch und semiotisch modal e 
Gebrauchsrelationen, Wertfunktionen und pragmatische Relation en 
des Geldes und reflektiert die Ergebnisse ihrer Untersuchung 
schließlich hinsichtlich des Frei heitsbegriffes. 

9. Marguerite Böttner, "Zei c hensysteme der Tiere- Ein Versuch ange­
wandter Semiotik", Stuttgart 1980 
M. Böttner unternimmt mit semiotischen Mitteln den Versuch, 
tierische Kommunikations- bzw. Repräsentationssysteme in ihren 
Zeichen- und Realitätsthe matiken zu charakterisieren und semio­
tisch-theoretisch zu begründen. 

10. Engelbert Kronthaler, "Grundlag en einer Mathemati.k der Qualitäten ", 
Stuttgart 1981 
Bei Kronthalers Arbeit, die weit das übliche Niveau einer Disser ­
tation übersteigt, hand e lt es sich um eine interdisziplin ä r e 
Forschungsarbeit, die arithmetische, logistische, erkenntnistheo­
retische, zahl- und zähltheoretische und s e miotische Denkw e is e 
umfaßt. Er reflektiert den Grundlagenbegriff der "Zahl" im Sinne 
kategorialer Quantität und kategorialer Qualität. 

ll. Werner Steffen, "Zum semiotischen Aufbau Ästhetischer Zust ände 
von Bildwerke n. Ein Versuc h angewandter Semiotik und Ästhetik", 
Stuttgart 1981 
W. Steffen versucht unter Verwendung der "Großen semiotischen 
Matrix" von M. Bense, den Aufbau des "Ästhetischen Zust andes " 
anhand von Beispielen des Impressionismus, Kubismus, Expressio­
nismus, Abstrakter Malerei (Kandinsky), Konkreter Malerei (M. 
Bill), Werken Paul Wund er lich u.a. zu rekonstruieren. 

12. Ertekin Arin, "Objekt- und Ra umzeichen in der Architektur", 
Stuttgart 1981 
Arin begründet in dieser Dis sertation di e Arbeit des Architekten 
als vorrangig semiotische Tätigkei t und erhellt diese Begründung 
durch Beispiel e architektonischer Planung, Analyse und Pragmatik. 

13. Angelika Karger, "Untersuchungen zur Bewußtseinsko nzeption bei 
Ch . S . Peirce", Stuttgart 1982 
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Es werd en historisch und systematisch verschiedene Entwicklungs­
phasen des Bewußtseinskonzeptes Peirces zwischen 1865 und 1910 
von der Basis der Empfindungen bis zur Stuf e der Selbstkontrolle 
entwickelt, in ihrer s e miotisch e n Bedeutung erörtet und durch 
einen Beitrag zur Messung von Re präs entat ionsgraden ergänzt. 



14. Elisabeth Böhm, ''Die Auseinandersetzung zwischen Immanuel Kant 
und Johann August Eberhard über der Ästhetik und Rh e torik", 
Stuttgart 1981 
Der Vergleich der Positionen Kants und Eberhards werden hier 
nicht nur historisch belegt, sondern mit Hilf e der Semiotik 
formalisiert und exakt abgegrenzt. Zud e m zeichnet sich die 
Arbeit durch die Wi ede rentdeckun-g des Beg riff es "Z e i c hen ­
schönheit" bei Ebe'rhard aus. 

15. Dinkar Magadum, "Raum und Zeit, kommentiert aus den veröffentlich­
ten und nicht veröffentlichten Schrifte n bei Ch.S. Peirce", 
Stuttgart 1982 
Raum/Zeit-Darstellungen Peirces werden historisch e ntwickelt 
und mit deneR Newtons, Leibniz', Kants, Weyls u. a. verglichen 
und einer semiotischen Behandlung unterzogen. 

16. Olga Schulisch, "Wahrnehmungstheorien be i Hermann von Helmholtz 
und ihre semiotische Analyse", Stuttgart 1982 
Unter erkenntnistheoretischer Problemstellung wird gezeigt, 
daß ein Verständnis der Helmholtzsch e n Wahrnehmungstheorien 
auf der Semiotik begründet werden muß, um ihre heutige Relevanz 
aufzuzeigen. 

17. Matthias Götz, "Schein-Design, Di e Form und ihre Pl anung in 
semiotischer Sicht", Stutt§art 1982 
Auf der Grundl age semiotischer Ästhetik und informations­
theorPtischer Vorbereitung setzt sich M. Götz mit der Funktion 
des Ästhetischen in Entwurf und Form von Design -Obj ekten aus­
einander. 

18. Josef Klein, "'Denke n' und 'Sprechen' nach Aspekten de r Th e oreti­
schen Semiotik unter besonderer Berü c ksichtigung der Phänomenolo­
gie Edmund Huss e rls", Stuttgart 1983 
Es geht um den Nachweis, daß es ei ne methodelogisc he Annäherung 
zwischen de n semiotischen Repräs e ntationen und den phänomenologi­
schen Grundlagen gibt. 

Angelika Karger 
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